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1. Station

Der Priester stellt die Monstranz mit dem Allerheiligsten auf den
Altar. Dann legt er Inzens ein und betet still das Munda cor, Iube
Domine und Dominus sit.

Munda cor meum ac lábia
mea, omnípotens Deus,
qui lábia Isaíæ Prophétæ
cálculo mundásti igníto: ita
me tua grata miseratióne
dignáre mundáre, ut sanc-
tum Evangélium tuum
digne váleam nuntiáre. Per
Christum Dóminum nos-
trum. Amen.

Reinige mein Herz und
meine Lippen, allmächti-
ger Gott, der Du die Lip-
pen des Propheten Isaias
mit einer glühenden Kohle
gereinigt hast. So reinige
auch mich in Deinem gnä-
digen Erbarmen, dass ich
Dein heiliges Evangelium
würdig zu verkünden
vermag, durch Christus,
unsern Herrn. Amen.

Iube, Dómine, benedícere.
Dóminus sit in corde meo
et in lábiis meis: ut digne
et competénter annúntiem
Evangélium suum. Amen.

Gib, Herr, mir Deinen Se-
gen. Der Herr sei in mei-
nem Herzen und auf mei-
nen Lippen, damit ich
würdig und angemessen
sein Evangelium verkünde.
Amen.

= Dóminus vobíscum.
+ Et cum spíritu tuo.

= a Inítium sancti Evan-
gélii secúndum Matt-
hæum.

+ Gloria tibi, Dómine. 

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.

= a Anfang des heiligen
Evangeliums nach Mat-
thäus.

+ Ehre sei Dir, o Herr.
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Er inzensiert das Evangelium.

Mt 1,1 - 16
Stammtafel Jesu Christi, des Sohnes Davids, des Sohnes
Abrahams. Abraham zeugte den Isaak; Isaak zeugte den
Jakob: Jakob zeugte den Judas und seine Brüder: Judas
zeugte den Phares und den Zara von der Thamar: Pha-
res zeugte den Esron: Esron zeugte den Aram; Aram
zeugte den Aminadab: Aminadab zeugte den Naasson;
Naasson zeugte den Salmon; Salmon zeugte den Booz
von der Rahab: Booz zeugte den Obed von der Ruth:
Obed zeugte den Jesse: Jesse zeugte den König David.
Der König David zeugte den Salomon von der Frau des
Urias; Salomon zeugte den Roboam; Roboam zeugte
den Abias; Abias zeugte den Asa; Asa zeugte den Josa-
phat; Josaphat zeugte den Joram: Joram zeugte den Ozi-
as, Ozias zeugte den Joatham; Joatham zeugte den
Achaz; Achaz zeugte den Ezechias; Ezechias zeugte den
Manasses; Manasses zeugte den Amon; Amon zeugte
den Josias; Josias zeugte den Jechonias und seine Brüder
um die Zeit der Wegführung nach Babylon. Nach der
Wegführung nach Babylon zeugte Jechonias den Sala-
thiel; Salathiel zeugte den Zorobabel: Zorobabel zeugte
den Abiud; Abiud zeugte den Eliacim: Eliacim zeugte
den Azor: Azor zeugte den Sadok; Sadok zeugte den
Achim: Achim zeugte den Eliud: Eliud zeugte den Ele-
azar: Eleazar zeugte den Mathan: Mathan zeugte den Ja-
kob; Jakob zeugte den Joseph, den Mann Mariä, aus der
geboren wurde Jesus, der genannt wird: Christus.

+ Lob sei Dir, Christus.

Der Priester küsst den Beginn des Evangeliums und spricht: 
Per evangélica dicta deleántur nostra delícta.
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Vor dem Allerheiligsten kniend, kann er die folgenden Fürbitten
beten.

= Lasset uns beten für die ganze heilige Kirche: Dass
Du sie behütest auf der ganzen Erde. 

+ Wir bitten Dich, erhöre uns. 

= Für unseren Heiligen Vater N.: Dass er die Kirche
regiere in Milde und Gerechtigkeit. 

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Für unseren Bischof N.: Dass er uns ein guter Hirte
sei. 

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

An dieser Stelle ist ein eucharistischer Gesang möglich.

= Panem de cælo præsti-
tísti eis, allelúia.

 
+ Omne delectaméntum

in se habéntem, allelúia.

= Dómine, exáudi orati-
ónem meam. 

+ Et clamor meus ad te
véniat. 

= Dóminus vobíscum. 
+ Et cum spíritu tuo.

= Brot vom Himmel hast
Du ihnen gegeben, al-
leluja.

+ Das alle Erquickung in
sich birgt, alleluja. 

= Herr, erhöre mein
Gebet.

+ Und lass mein Rufen
zu Dir kommen.

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.
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Zur den folgenden Orationen steht der Priester.

Orémus. 

Mysteriórum tuórum,
quæsumus, Dómine,
fidem in nobis con-

fírma: ut Fílii tui, quem
hic in venerábili Sacra-
ménto præséntem verum
Deum et hóminem adorá-
mus; salutíferæ mortis et
resurrectiónis virtute ad
contemplándam spéciem
tuæ celsitúdinis perducá-
mur. Per eúndem Chris-
tum, Dóminum nostrum. 
+ Amen. 

Orémus.

Dómine sancte, Pater
omnípotens, ætérne
Deus: te supplíciter

deprecámur, ut, sanctíssimi
Córporis et Sánguinis Fílii
tui hóstia placátus, a pópu-
lo tuo nóxia cuncta amó-
veas eíque méssium copi-
am, frúctuum abundántiam
et omnímodam benedic-
tiónem propítius largiáris.
Per eúndem Christum,
Dóminum nostrum. 
+ Amen.

Lasset uns beten.
Herr, festige in uns den
Glauben an Deine Ge-
heimnisse:  damit wir
durch die heilbringende
Kraft des Todes und der
Auferstehung Deines Soh-
nes, den wir hier gegen-
wärtig im Sakrament als
wahren Gott und Men-
schen anbeten, zur An-
schauung Deiner Herrlich-
keit gelangen. Durch den-
selben Christus unseren
Herrn. + Amen.

Lasset uns beten.
Herr, heiliger Vater, all-
mächtiger ewiger Gott:
Wir bitten Dich inständig,
dass Du, durch die Opfer-
gabe des Leibes und Blutes
Deines Sohnes versöhnt,
von Deinem Volk jedes
Übel abwendest und ihm
eine reiche Ernte, Über-
fluss an guter Frucht und
Deinen Segen gewährest.
Durch denselben Christus
unseren Herren. + Amen.

6

Der Priester legt Inzens ein und inzensiert kniend das Allerheilig-
ste. Er empfängt das Schultervelum, ergreift die Monstranz und
singt zum Altar hin gewendet:

= Sit nomen Dómini be-
nedíctum. 

+ Ex hoc nunc, et usque
in sæculum.

= Adiutórium nostrum in
nómine Dómini. 

+ Qui fecit cælum et ter-
ram.

= Der Name des Herrn
sei gepriesen.

+ Von nun an bis in
Ewigkeit.

= Unsere Hilfe ist im
Namen des Herrn.

+ Der Himmel und Erde
erschaffen hat.

Dann wendet er sich mit der Monstranz zum Volk und gibt den
Segen.

Benedíctio Dei omnipo-
téntis, Patris, a et Fílii, et
Spíritus Sancti descéndat
super vos et máneat sem-
per. + Amen.

Der Segen des allmächti-
gen Gottes, des Vaters a
und des Sohnes un des
Heiligen Geistes komme
über euch herab und blei-
be allezeit. + Amen.

Sofort nach dem Segen wird die Prozession fortgesetzt. Bei den
drei folgenden Stationen geschieht alles auf die gleiche Weise wie
bei der ersten Station.
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2. Station

Inzenseinlegung / Munda cor / Iube Domine / Dominus sit.

= Dóminus vobíscum.
+ Et cum spíritu tuo.

= a Inítium sancti Evan-
gélii secúndum Már-
cum.

+ Glória tibi, Dómine 

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.

= a Anfang des heiligen
Evangeliums nach Mar-
kus.

+ Ehre sei Dir, o Herr.

Mk 1,1 - 8
Anfang der Heilsbotschaft von Jesus Christus, dem Soh-
ne Gottes. Wie beim Propheten Isaias geschrieben steht:
„Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der dir den
Weg bereiten soll. Eine Stimme ruft in der Wüste:
Bereitet den Weg des Herrn! Machet gerade seine
Pfade!” So trat Johannes der Täufer in der Wüste auf,
indem er eine Taufe der Umkehr zur Vergebung der
Sünden predigte. Und es zogen zu ihm hinaus das ganze
judäische Land und alle Bewohner Jerusalems und
ließen sich von ihm im Jordan taufen und bekannten
dabei ihre Sünden. Und Johannes war bekleidet mit
einem Gewand aus Kamelhaaren und einem ledernen
Gürtel um seine Lende. Und er nährte sich von Heu-
schrecken und wildem Honig. Und er predigte also:
„Nach mir kommt, der stärker ist als ich, dessen Schuh-
riemen gebückt zu lösen ich nicht wert bin. Ich taufe
euch mit Wasser, er aber wird euch mit dem heiligen
Geiste taufen.”

+ Lob sei Dir, Christus.
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= Lasset uns beten für die Völker und Staaten: Dass Du
die Völker der Erde zum Lobpreis Deines Namens
führen wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du den Regierenden Einsicht und Eintracht
schenken wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du unserer Zeit Deinen Frieden geben wollest.
+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

An dieser Stelle ist ein eucharistischer Gesang möglich.

= Hic est panis, qui de
cælo descéndit, allelú-
ia.

+ Qui mandúcat hunc
panem, vivet in ætér-
num, allelúia. 

= Dómine, exáudi orati-
ónem meam. 

+ Et clamor meus ad te
véniat. 

= Dóminus vobíscum. 
+ Et cum spíritu tuo. 

= Dies ist das Brot, das
vom Himmel herabge-
stiegen ist, alleluja.

+ Wer dieses Brot isst
wird leben in Ewig-
keit, alleluja.

= Herr, erhöre mein Ge-
bet.

R Und lass mein Rufen
zu Dir kommen.

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.
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Orémus.

Deus, qui nobis in sanc-
tíssimi Córporis et
Sánguinis tui mystério

passiónis tuæ memóriam,
peregrinatiónis nostræ so-
lácium, grátiæ subsídium et
futúræ glóriæ pignus reli-
quísti: præsta, quæsumus;
ut, tantis freti auxíliis, fidu-
ciáliter tua sacra vestígia
sequéntes, ad tuam glóriam
felíciter pertíngere vale-
ámus: Qui vivis et regnas
in sæcula sæculórum. +
Amen. 

Orémus.

Parce, Dómine, parce
pópulo tuo: et nullis
patiáris adversitátibus,

bellis, morbis, tempestáti-
bus et perículis infestári;
quos pretióso Fílii tui Cór-
pore et Sánguine redemís-
ti. Per eúndem Christum,
Dóminum nostrum.
+ Amen.

Lasset uns beten.
Gott, der Du uns im Ge-
heimnis Deines heiligsten
Leibes und Blutes ein Ge-
dächtnis Deines Leidens,
einen Trost in unserer Pil-
gerschaft und ein Unter-
pfand der künftigen Herr-
lichkeit gegeben hast: ge-
währe, so bitten wir, dass
wir, gestützt auf diese Hil-
fe, vertrauensvoll Deinen
heiligen Spuren folgend,
glücklich zu Deiner Glorie
gelangen: Der Du lebst
und herrschest in Ewig-
keit. + Amen.

Lasset uns beten.
Verschone, o Herr, Dein
Volk. Lass nicht zu, dass
Widrigkeiten, Kriege,
Krankheiten, Unwetter
und Gefahren sie bedrän-
ge, die Du mit dem kost-
baren Leib und Blut Dei-
nes Sohnes erlöst hast.
Durch denselben Christus
unseren Herrn. + Amen. 

Inzenseinlegung / Inzens / Schultervelum

10

Der Priester ergreift die Monstranz und singt zum Altar gewen-
det:

= Sit nomen Dómini be-
nedíctum. 

+ Ex hoc nunc, et usque
in sæculum.

= Adiutórium nostrum in
nómine Dómini. 

+ Qui fecit cælum et
terram.

= Der Name des Herrn
sei gepriesen.

+ Von nun an bis in
Ewigkeit.

= Unsere Hilfe ist im
Namen des Herrn.

+ Der Himmel und Erde
erschaffen hat.

Dann wendet er sich mit der Monstranz zum Volk und gibt den
Segen.

Benedíctio Dei omnipo-
téntis, Patris, a et Fílii, et
Spíritus Sancti descéndat
super vos et máneat sem-
per. + Amen.

Der Segen des allmächti-
gen Gottes, des Vaters a
und des Sohnes un des
Heiligen Geistes komme
über euch herab und blei-
be allezeit. + Amen.
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3. Station

Inzenseinlegung / Munda cor / Iube Domine / Dominus sit.

= Dóminus vobíscum.
+ Et cum spíritu tuo.

= a Inítium sancti Evan-
gélii secúndum Lúcam.

+ Glória tibi, Dómine. 

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.

= a Anfang des heiligen
Evangeliums nach Lu-
kas.

+ Ehre sei Dir, o Herr.

Lk 1,5 - 17 
In den Tagen des Herodes, des Königs von Judäa, lebte
ein Priester namens Zacharias aus der Dienstklasse Abia,
und er hatte eine Frau aus den Töchtern Aarons, und
ihr Name war Elisabeth. Beide waren gerecht vor Gott
und wandelten in allen Geboten und Satzungen des
Herrn untadelig. Und sie hatten kein Kind, weil Elisa-
beth unfruchtbar war, und beide standen schon in vor-
gerücktem Alter. Es begab sich aber, als er in der Reihe
seiner Dienstklasse Priesterdienst tat vor Gott, da traf
ihn nach dem Brauch der Priesterschaft das Los, den
Tempel des Herrn zu betreten und das Rauchopfer dar-
zubringen. Und die ganze Menge des Volkes betete
währenddessen draußen zur Stunde des Rauchopfers.
Da erschien ihm ein Engel des Herrn, der stand zur
Rechten des Rauchopferaltars. Und als Zacharias ihn
sah, erschrak er, und Furcht befiel ihn. Der Engel aber
sprach zu ihm: „Fürchte dich nicht, Zacharias, denn
dein Gebet, ist erhört, und deine Frau Elisabeth wird dir
einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen
Johannes geben. Und Freude und Jubel wirst du haben,
und viele werden sich über seine Geburt freuen. Denn
er wird groß sein vor dem Herrn, und Wein und
Rauschtrank soll er nicht trinken, aber vom heiligen
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Geiste wird er schon vom Mutterleibe an erfüllt wer-
den. Und er wird viele von den Söhnen Israels zum
Herrn, ihrem Gott, bekehren. Und er wird vor ihm
einhergehen mit dem Geist und der Kraft des Elias, die
Herzen der Väter den Kindern wieder zuzuwenden und
die Ungehorsamen zur Gesinnung der Gerechten, um
so dem Herrn ein wohlbereitetes Volk zu schaffen.”
 

+ Lob sei Dir, Christus.

 

= Lasset uns beten für die Früchte der Erde und das
Schaffen der Menschen: Dass Du die Früchte der
Erde geben und erhalten wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du die Arbeit unserer Hände und das Schaffen
unseres Geistes segnen wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du unsere Herzen zu Dir erheben wollest.
+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

An dieser Stelle ist ein eucharistischer Gesang möglich.

= Cibávit illos ex ádipe
fruménti, allelúia. 

+ Et de petra, mélle satu-
rávit eos, allelúia.

= Dómine, exáudi orati-
ónem meam. 

+ Et clamor meus ad te
véniat. 

= Er hat sie ernährt mit
dem Mark des Wei-
zens, alleluja.

+ Und mit Honig aus
dem Felsen nährte er
sie, alleluja.

= Herr, erhöre mein Ge-
bet.

+ Und lass mein Rufen
zu Dir kommen.



13

= Dóminus vobíscum. 
+ Et cum spíritu tuo. 

Orémus.

Deus, qui nobis in sanc-
tíssimo Sacraménto
imménsæ dilectiónis

tuæ monuméntum et arc-
tíssimæ tecum coniunctió-
nis vínculum tribuísti:
concéde propítius; ut, tan-
ta benignitáte inflammáti,
in caritáte tua iúgiter profi-
ciámus et ad beátam tecum
uniónem perveníre me-
reámur: Qui vivis et regnas
in sæcula sæculórum. +
Amen. 

Orémus.

Cleméntiam tuam, Dó-
mine, supplíciter de-
precámur; ut fidéles

tuos, quos cæléstibus sanc-
tíssimi Córporis et Sángui-
nis tui munéribus ditásti;
terrénis quoque non destí-
tuas donis et auxíliis: Qui
vivis et regnas in sæcula
sæculórum. + Amen.

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.

Lasset uns beten.
Gott, der Du uns im aller-
heiligsten Sakrament ein
Zeichen Deiner großen
Liebe und ein inniges
Band zur Vereinigung mit
Dir gegeben hast: gewähre
gnädig, dass wir von sol-
cher Güte entzündet, in
Deiner Liebe beständig
voranschreiten und zur se-
ligen Einheit mit Dir zu
gelangen vermögen, der
Du lebst und herrschest in
Ewigkeit. + Amen.

Lasset und beten.
Deine Güte flehen wir an,
o Herr, dass Du Deine
Gläubigen, die Du mit den
himmlischen Gaben des
heiligsten Leibes und Blu-
tes bereichert hast, auch
mit irdischen Hilfen und
Gaben nicht im Stich las-
sest: Der Du lebst und
herrschest in Ewigkeit. 
+ Amen.

Inzenseinlegung / Inzens / Schultervelum
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Der Priester ergreift die Monstranz und singt zum Altar
gewendet:

= Sit nomen Dómini be-
nedíctum. 

+ Ex hoc nunc, et usque
in sæculum.

= Adiutórium nostrum in
nómine Dómini. 

+ Qui fecit cælum et ter-
ram.

= Der Name des Herrn
sei gepriesen.

+ Von nun an bis in
Ewigkeit.

= Unsere Hilfe ist im
Namen des Herrn.

+ Der Himmel und Erde
erschaffen hat.

Dann wendet er sich mit der Monstranz zum Volk und gibt den
Segen.

Benedíctio Dei omnipo-
téntis, Patris, a et Fílii, et
Spíritus Sancti descéndat
super vos et máneat sem-
per. + Amen.

Der Segen des allmächti-
gen Gottes, des Vaters a
und des Sohnes und des
Heiligen Geistes komme
über euch herab und blei-
be allezeit. + Amen.
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4. Station
 

Inzenseinlegung / Munda cor / Iube Domine / Dominus sit.

= Dóminus vobíscum.
+ Et cum spíritu tuo.
 

= a Inítium sancti Evan-
gélii secúndum Ioán-
nem.

+ Gloria tibi, Dómine. 

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.
 

= Anfang heiligen Evan-
geliums nach Johan-
nes.

+ Ehre sei Dir, o Herr.

Joh 1,1-14 
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott,
und Gott war das Wort. Dieses war im Anfang bei Gott.
Alles ist durch dasselbe geworden, ohne dasselbe ist
nichts geworden, was geworden ist. In ihm war das Le-
ben, und das Leben war das Licht der Menschen; und
das Licht leuchtet in der Finsternis: die Finsternis aber
hat es nicht erfasst. Es war ein Mensch, von Gott ge-
sandt: sein Name war Johannes. Dieser kam zum Zeug-
nis, dass er Zeugnis gebe von dem Lichte, auf dass alle
durch ihn glauben möchten. Er war nicht das Licht:
sondern er sollte Zeugnis geben von dem Licht. Dieses
war das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet,
der in diese Welt kommt. Er war in der Welt, und die
Welt ist durch ihn geworden: aber die Welt hat ihn
nicht erkannt. In sein Eigentum kam er, und die Seini-
gen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn aufnah-
men, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, denen,
die an seinen Namen glauben: die nicht aus dem Blute,
nicht aus dem Willen des Fleisches noch aus dem Wil-
len des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. (Hier
beugen alle das Knie.) Und das Wort ist Fleisch geworden
und hat unter uns gewohnt: und wir haben seine Herr-
lichkeit gesehen, die Herrlichkeit des Eingeborenen
vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.
 + Lob sei Dir, Christus.
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= Lasset uns beten für unsere Stadt (unser Dorf) N.:
Dass Du unsere Straßen, Häuser und Arbeitsstätten
segnen wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du alle, die hier wohnen, zu Kindern Gottes
machen wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

= Dass Du allen Gliedern unserer Gemeinde, Gesun-
den und Kranken, Lebenden und Verstorbenen,
Deine Herrlichkeit offenbaren wollest.

+ Wir bitten Dich, erhöre uns.

An dieser Stelle ist ein eucharistischer Gesang möglich.

= Edúcas panem de terra,
allelúia.

+ Et vinum lætíficet cor
hóminis, allelúia. 

= Dómine, exáudi orati-
ónem meam. 

+ Et clamor meus ad te
véniat. 

= Dóminus vobíscum. 
+ Et cum spíritu tuo. 

= Brot bringst Du aus der
Erde hervor, alleluja.

+ Und Wein erfreut des
Menschen Herz, allelu-
ja.

= Herr, erhöre mein Ge-
bet.

+ Und lass mein Rufen
zu Dir kommen.

= Der Herr sei mit euch.
+ Und mit deinem Geiste.
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Orémus.

Deus, qui sub mystérii
velámine in templis
nostris semper habitá-

re nostrúmque fíeri voluísti
cotidiánum sacrifícium et
spirituále nutriméntum:
præsta, quæsumus; ut, te in
augustíssimo Sacraménto
devotíssime adorántes, sa-
crifícium tuum studiosíssi-
me participántes et sacram
mensam digníssime fre-
quentántes, amantíssimi
Cordis tui intentiónes felí-
citer assequámur: Qui vivis
et regnas in sæcula sæculó-
rum. + Amen.

Orémus.

Deus, qui singulári
Córporis et Sánguinis
tui hóstia totíus mun-

di voluísti relaxári delícta:
pópulum tuum, quæsu-
mus, propítius intuére; ut a
cunctis córporis et ánimæ
liberétur perículis, ab hós-
tium protegátur insídiis et
largitátis tuæ semper læté-
tur benefíciis: Qui vivis et
regnas in sæcula sæculó-
rum. + Amen.

Lasset uns beten.
Gott, der Du unter dem
Schleier des Mysteriums
immer in unseren Gottes-
häusern wohnen und uns
tägliches Opfer und geistli-
che Nahrung werden
wolltest: gewähre, so
bitten wir Dich, dass wir,
die wir Dich im erhabenen
Sakrament anbeten, an
Deinem Opfer eifrig teil-
nehmen und würdig das
heilige Sakrament em-
pfangen, die liebenden
Absichten Deines Herzens
glücklich erlangen: Der
Du lebst und herrschest in
Ewigkeit. + Amen. 

Lasset uns beten.
Gott, der Du durch die
einzigartige Opfergabe
Deines Leibes und Blutes
die Schuld der ganzen
Welt nachlassen wolltest:
schaue gnädig auf Dein
Volk; dass es vor allen Ge-
fahren des Leibes und der
Seele und vor den Nach-
stellungen der Feinde si-
cher sei und sich Deiner
Wohltaten immerdar er-
freuen möge: Der Du lebst
und herrschest in Ewig-
keit. + Amen.
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Inzenseinlegung / Inzens / Schultervelum

Der Priester ergreift die Monstranz und singt zum Altar gewen-
det:

= Sit nomen Dómini be-
nedíctum. 

+ Ex hoc nunc, et usque
in sæculum.

= Adiutórium nostrum in
nómine Dómini. 

+ Qui fecit cælum et ter-
ram.

= Der Name des Herrn
sei gepriesen.

+ Von nun an bis in
Ewigkeit.

= Unsere Hilfe ist im
Namen des Herrn.

+ Der Himmel und Erde
erschaffen hat.

Dann wendet er sich mit der Monstranz zum Volk und gibt den
Segen.

Benedíctio Dei omnipo-
téntis, Patris, a et Fílii, et
Spíritus Sancti descéndat
super vos et máneat sem-
per. + Amen.

Der Segen des allmächti-
gen Gottes, des Vaters a
und des Sohnes un des
Heiligen Geistes komme
über euch herab und blei-
be allezeit. + Amen.
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Abschluss

Beim Einzug der Prozession in die Kirche, singt man das ‚Te
Deum’, lateinisch oder deutsch (‚Großer Gott wir loben Dich’).

Während dessen stellt der Priester das Allerheiligste auf den Altar.
Nach dem ‚Te Deum’ wird sofort das ‚Tantum ergo’ angestimmt.
Die Inzens dazu erfolgt wie gewohnt.

Tantum ergo Sacramén-
tum venerémur cérnui: Et
antíquum documéntum
novo cedat rítui: Præstet
fides suppleméntum sénsu-
um deféctui.

Genitóri, Genitóque laus
et iubilátio, salus, honor,
virtus quoque, sit et be-
nedíctio: Procedénti ab
utróque compar sit laudá-
tio. Amen.

= Benedicámus Patrem et
Fílium cum Sancto
Spíritu.

+ Laudémus et superexal-
témus in sæcula.

= Panem de cælo præ-
stitísti eis, allelúia.

+ Omne delectaméntum
in se habéntem, allelúia.

Lasst uns tiefgebeugt ver-
ehren ein so großes Sakra-
ment. Dieser Bund wird
ewig währen und der alte
hat ein End. Unser Glaube
soll uns lehren, was das
Auge nicht erkennt.

Gott dem Vater und dem
Sohne sei Lob, Preis und
Herrlichkeit, mit dem Geist
auf höchstem Throne eine
Macht und Wesenheit.
Singt in lautem Jubeltone
göttlicher Dreieinigkeit.

= Lasst und preisen den
Vater und den Son und
den Heiligen Geist.

+ Ihn loben und erheben
in Ewigkeit.

= Brot vom Himmel hast
Du ihnen gegeben alle-
luja.

+ Das alle Erquickung in
sich birgt, alleluja.
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Orémus. 

Deus, qui nobis sub sa-
craménto mirábili pas-
siónis tuæ memóriam

reliquísti: tríbue, quæsu-
mus; ita nos Córporis et
Sánguinis tui sacra mystéria
venerári, ut redemptiónis
tuæ fructum in nobis iú-
giter sentiámus. Qui vivis
et regnas in sæcula sæcu-
lórum.

Deus cuius misericór-
diæ non est númerus,
et bonitátis infinítus

est thesáurus: piíssimæ Ma-
iestáti tuæ pro collátis do-
nis grátias ágimus, tuam
semper cleméntiam exo-
rántes, ut, qui peténtibus
postuláta concédis, eósdem
non déserens, ad præmia
futúra dispónas. Per Chris-
tum Dóminum nostrum. 
+ Amen.

Lasset uns beten.
Herr Jesus Christus, der
Du uns in diesem wunder-
baren Sakramente das Ge-
dächtnis Deines Leidens
hinterlassen hast, lass uns,
so bitten wir, die heiligen
Geheimnisse Deines Leibes
und Blutes so verehren,
dass wir die Frucht Deiner
Erlösung immerdar in uns
erfahren. Der Du lebst und
herrschest in Ewigkeit.

O Gott, Dein Erbarmen ist
ohne Maß und uner-
schöpflich ist der Reich-
tum Deiner Güte. Deiner
allgütigen Majestät bringen
wir unseren Dank für die
verliehenen Gnaden und
bitten Dich: verlass uns
nicht, der Du die Bitten-
den immer erhörst, son-
dern führe uns zum ewi-
gen Leben. Durch Christus
unseren Herrn. 
+ Amen.

Der sakramentale Segen wird still gegeben und das Allerheiligste
wieder eingesetzt.


